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Medienkonferenz vom 21. September 2004

10.15 Uhr Musiksaal des Stadthauses

Sonntag, 26. September: Wird multimobil der neue Lebensstil?

Referat Stadtrat Robert Neukomm, Vorsteher des Gesundheits- und Umweltdepartements

Multimobil wird zum neuen Lebensstil! Ist das jetzt eine Vision oder Realität? Es sieht tatsächlich so aus, als bewegten sich das Zürcher Mobilitätsverhalten in diese Richtung. «Zappen» nach Lust und Laune gehört zum neuen Lebensstil. Locker zwischen mehr als 30 TV-Programmen herum klicken. Mal ins Kino gehen, mal einen Film der Wahl ab DVD zuhause gucken. Das alles ist Alltag. Nicht nur für die unter 30Jährigen! Warum nicht auch bei den Fortbewegungs-Mitteln

Zu diesem Lebensstil will es nicht mehr so recht passen, für jede 100 Meter Ortsveränderung immer nur den Zündschlüssel zu packen und ins Auto zu steigen. Je nachdem, was gerade praktisch ist, schneller geht, der Gepäckmenge entspricht oder zur Stimmung passt, ist es mal die S-Bahn, mal Tram+Bus, mal das Velo, das Skateboard, die Inlines, die eigenen Füsse oder sogar mal das Limmat- oder Zürichsee-Schiff! Und wenn drei schwere Koffer mit müssen oder die halbe Basketballmannschaft, ist eben das Auto das Richtige, vielleicht sogar eins von Mobility.

Ein so flexibler Mobilitäts-Stil ist gesund, weil der Körper nicht nur immer schlaff im Sessel hängt, und er ist auch gut  fürs Monatsbudget. Immer mehr Haushaltungen, vor allem in der Stadt überlegen es sich genau, ob sich die finanzielle Grundlast eines eigenen Autos, das die meiste Zeit ungenutzt auf einem bezahlten Parkplatz steht, für sie noch rechnet. Mehr als 40 Prozent aller Zürcher Haushaltungen haben kein eigenes Auto mehr!

Aber seien wir realistisch: Trotz solchen Hoffnungsschimmern ächzt die Stadt unter der täglichen Auto-Lawine. Die Lärmpegel sind für gut 140'000 Menschen in Zürich nach wie vor zu hoch. Bei Ozonwetter kratzt es bedenklich im Hals. Darum braucht es unbedingt starke positive Impulse wie diesen Multimobilitäts-Tag. Und das Beste daran: Dieser autofreie Sonntag zieht Jahr für Jahr grössere Kreise und immer mehr Partner machen mit!

Der eigentliche europäische Aktionstag „In die Stadt – ohne mein Auto“ ist morgen Mittwoch, 22. September. Wie schon letztes Jahr macht Zürich wie über tausend andere europäische Städten auch mit. Im Sinne von „Lust statt Frust“ und weil wir autofreie Innenstadt mit Leben füllen möchten, findet das eigentliche Fest der multimobilen Mobilität aber erst am nächsten Sonntag statt. 

Der Sonntag, 26. September 2004 macht auch gleich noch Zürcher Verkehrsgeschichte: Nicht nur ist die ganze City autofrei und voller Leben und Events. Nein, am selben Tag wird auch das Limmatquai zwischen Münsterbrücke und Rudolf Brun-Brücke endgültig für den Durchgangsverkehr gesperrt. Damit diese einschneidende Veränderung im Innenstadt-Verkehrsregime einwandfrei klappt, hat die Stadt unter der Federführung der Dienstabteilung Verkehr eine ganze Reihe von flankierenden Massnahmen realisiert. Meine Stadtratskollegin Esther Maurer wird diese neue City-Attraktion, auf die Zürich seit der entsprechenden Volksabstimmung 5 Jahre gewartet hat, sonntags um 12 Uhr vor Ort in einem gebührenden Festakt einweihen und der Bevölkerung übergeben. Und dann findet am Sonntag auch noch der «SlowUp Zürichsee» statt. Näheres dazu hören Sie später von Frau Simone Berger, Geschäftsführerin von Rapperswil Zürichsee Tourismus. 

Doch nun ein paar Worte zum Aktionstag «Multimobil - die bewegte Stadt». Bereits zum 5. Mal wird die Zürcher City an einem hoffentlich strahlend sonnigen Septembersonntag autofrei. Wo sonst der Verkehr rollt, gibt’s haufenweise Spiel und Spass, Sport, Musik und spannende Information. Ein farbenbuntes Strassenfestival für Jung und Alt und ganz speziell für Familien und Kinder. Das Erfreuliche daran: Von Jahr zu Jahr kommen neuen Partner und neue Ideen hinzu. Dieses Jahr zählt der Übersichtsplan unter www.multimobil.ch bereits 47 Standorte! Verzeihen Sie mir eine kleine Aufzählung. Nur so bekommen Sie ein Bild von dieser enormen Vielfalt:

Da gibt es das legendäre Hunderennen am Utoquai. Jazz und Swing mit Konsi-Studenten.  Gratis Solarboot fahren. Go-Karts, für einmal zum «Trampen», Stadt-OL. Strassenmalen auf dem Limmatquai, Rennvelo-Duelle auf Rollen. Kletterwände hochgehen. Per VBZ-Tret-Draisine auf Züritram-Geleisen fahren. Blasio-Gumpen auf der Rudolf Brun-Brücke. Schweizermeister-Final im Streetsoccer. Inline-Hockey-Turnier von Monday Night Skate. Bauernmarkt auf dem Münsterhof. Kreavikel-Rennen zum Bestaunen und Kopfschütteln. Ein Original-Dampfschiff von 1890 auf dem Limmatquai. 

Wer mit gültigem ZVV-Fahrausweis oder GA unterwegs ist, wird wiederum belohnt. Gratis oder vergünstigt in Museen, und den Zoo und in die Vorstellung „Die Kühe sind los“ von Walt Disney. Und natürlich Essen und Trinken für jeden Geschmack und jeden Gluscht, an vier Hauptverpflegungspunkten sogar mit neuartigem Mehrweggeschirr mit Pfand. 

Erstaunlich und erfreulich finde ich es auch immer wieder, wieviele Partner aus den verschiedensten Interessen-Sphären sich für dieses Event der Superklasse jedes Jahr zusammen finden. Dazu beachten Sie bitte das umfangreiche Festprogramm. Neben dem federführenden Umwelt- und Gesundheitsschutz, der über seine Umweltanliegen informiert, kommen viele Partner dazu: Die Parteien sind da. Die Kirchen machen mobil. Behinderten-Vereinigungen machen mit. Strassensport-Klubs, Kunsthochschulen, das ewz, die VBZ Züri-Linie, Mobility Carsharing, die Schweizer Milchproduzenten, die Landeslotterie, der Zoo und «20 Minuten», usw. Der Welt-, Schweizer und Zürcher Fussballverband sind aktiv dabei. Nationaltrainer Köbi Kuhn und weitere Sportler kommen zu Autogrammstunden ins Soccervillage vor der Hauptwache Urania.

Was mir jeweils besonders unter die Haut geht, wenn ich am Mobilitätstag durch die City schlendere. Kaum sind einmal die Autos weg, explodieren Kreativität und Lebensfreude förmlich. Die Stimmung ist heiter, lustig, interessiert, offen, prickelnd. Alle sind aufgekratzt, neugierig und gesprächsbereit. Lust zum Mitmachen und selber aktiv werden liegt förmlich in der Luft. Welcher Gegensatz zu den sonst hier endlos dahinbrausenden, vor allem aber schleichenden und stehenden Autokolonnen und den nervös kreisenden Parkplatz-Suchenden. Es ist völlig eine andere Welt. 

A propos Autoverkehr. In Zürich hält sich der Anteil Freizeit- und Berufsverkehr ungefähr die Waage. Wir sind daher im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche mit verschiedenen Firmen Kooperationen eingegangen. IBM hat allen gut 2200 Mitarbeitenden in Zürich das Festprogramm verteilt und zusammen mit Mobility CarSharing eine dauerhafte Business CarSharing-Lösung entwickelt für eine kombinierte Mobilität im Aussendienst. Mitarbeitende mit häufigen Reisen über längere Strecken setzen kombiniert die Bahn und ergänzend dazu CarSharing ein. Das Kommunikationsunternehmen Orange verteilt allen Mitarbeitenden in Zürich ein Gratis-Ticket, das morgen Mittwoch, 22. September gültig sein wird, dem Europäischen Aktionstag „In die Stadt – ohne mein Auto“. Dies sind zwei Beispiele von fruchtbaren Kooperationen, wie sie u.a. auch mit Siemens und dem Migros Genossenschaftsbund Zürich aufgegleist sind.

Auch morgen Mittwoch und im Rahmen von Zürich multimobil findet das nationale Symposium „Ent-Hinderung – Mehr Bewegungsfreiheit für Behinderte“ statt. Gut 100 Fachleute werden sich dazu in der Paulus-Akademie in Zürich Witikon treffen. Denn es ist mir ein grosses Anliegen, vorhandene Probleme auszuleuchten und wo immer möglich zu lösen.

Und nun hoffe ich auf einen goldenen Herbsttag am nächsten Sonntag und lade Sie ein, diesen Tag auch in der autofreien City zu verbringen.

Vielen Dank!
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